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1 Uberblick

Uberblick

1.1 Produktbeschreibung

Der OMNIS NIR Analyzer ermittelt die Absorption von Nahinfrarotlicht
in einem Wellenlangenbereich von 1000 bis 2250 nm. Die Absorption
lasst sich als Absorptionsspektrum in Abhangigkeit von der Wellenlange
darstellen.

Der OMNIS NIR Analyzer kann auf einem Tisch aufgestellt werden. Das
Gerat wird an die Energieversorgung und an das Ethernet-Netzwerk ange-
schlossen.

Fliissig-Probenprasentation

Die Flussig-Probenprasentation ist Teil der Gerate OMNIS NIR Analyzer
Liquid/Solid und OMNIS NIR Analyzer Liquid. Fur die Flussig-Proben-
prasentation wird das Messprinzip Transmission im nahinfraroten Wellen-
langenbereich angewendet.

Die Temperatur des Probenhalters kann geregelt werden. Fur Einwegvials
kann auch die Temperatur der Probe geregelt werden. Die Maximaltempe-
ratur betragt jeweils 80 °C.

Mit der FlUssig-Probenprasentation konnen Flussigkeiten gemessen wer-
den, die im NIR-Bereich transparent sind und je nach Zusammensetzung
die einzelnen Wellenlangen unterschiedlich stark absorbieren.

Substanzen, die im sichtbaren Bereich opak sind, kdnnen im NIR-
Bereich transparent sein und umgekehrt.

Feststoff-Probenprasentation

Die Feststoff-Probenprasentation ist Teil der Gerate OMNIS NIR Analy-
zer Liquid/Solid und OMNIS NIR Analyzer Solid. Fir die Feststoff-Pro-
benprasentation werden die Messprinzipien Reflexion und Transflexion im
nahinfraroten Wellenlangenbereich angewendet.

Mit der Feststoff-Probenprasentation kénnen folgende Probentypen
gemessen werden:

= Pulver

= Grobe Feststoffe/Granulate

» Feststoffe/Beschichtungen/Papier
= Hochviskose Flussigkeiten

OMINIS Software

Der OMNIS NIR Analyzer ist in die OMNIS-Plattform integriert. Dies ermdg-
licht den nahtlosen Betrieb von sich erganzenden Technologien wie Spekt-



Produktvarianten

roskopie und Titration. Die OMNIS Software lauft auf einem externen
Computer, steuert die Gerate und wertet die gemessenen Absorptions-
spektren aus.

Die OMNIS Software analysiert die gemessenen Absorptionsspektren mit-
hilfe eines vorgangig erstellten Modells. Je nach Modell sind folgende
Analysen maoglich:

Quantifizierung: Numerische Bestimmung von chemischen oder phy-
sikalischen Probeneigenschaften.

Resultat: Vorhergesagter Wert des Analyseparameters, z. B. der Kon-
zentration eines Stoffes.

Identifizierung: Feststellung der Identitat einer unbekannten Probe
Resultat: Ermitteltes Produkt.

Verifizierung: Bestatigung der erwarteten Produktzugehorigkeit einer
Probe (ab OMNIS Software-Version 4.2).

Resultat: Die Probe lasst sich dem erwarteten Produkt zuordnen (ja/
nein).

Qualifizierung: Sicherstellung, dass die Qualitat der Probe den Anfor-
derungen entspricht (ab OMNIS Software-Version 4.4)

Resultat: Die Probe entspricht der Qualitat der Kalibrierproben, mit
denen das Qualifizierungsmodell erstellt wurde (ja/nein).

1.2 Produktvarianten

Das Produkt ist in folgenden Varianten erhaltlich:

Tabelle 1 Produktvarianten

Gerat Artikelnummer Bezeichnung Variantenmerkmal
2.1070.0010 OMNIS NIR Analyzer = Flussig-Probenprasenta-
Liquid tion
2.1071.0010 OMNIS NIR Analyzer = Feststoff-Probenprasenta-

Solid tion




Uberblick

Gerat Artikelnummer Bezeichnung Variantenmerkmal
2.1072.0010 OMNIS NIR Analyzer = Feststoff-Probenprasenta-
Liquid/Solid tion
= FlUssig-Probenprasenta-
tion

Alle OMNIS NIR Analyzer Liquid und OMNIS NIR Analyzer Solid kénnen
aufgerustet werden auf einen OMNIS NIR Analyzer Liquid/Solid.

Informationen Uber Funktionslizenzen und Softwarelizenzen sind auf der
Metrohm-Website oder beim regionalen Metrohm-Vertreter erhaltlich.

Auf dem Typenschild befinden sich Artikelnummer und Seriennummer zur
|dentifizierung des Produkts:

1 £, Metrohm
) [—-‘ : ] - ( E
I =
g -
U: 24 V=
1 (01) = Artikelnummer gemass GS1- 2 (21) = Seriennummer
Standard
3 (240) = Metrohm-Artikelnummer
13 Angaben zur Dokumentation

Maégliche Darstellungen in der Dokumentation:

(1 Verweis auf Positionsnummer in der Abbildung

1 Anweisungsschritt
Methode Parameter, MenUpunkte, Registerkarten und Dialoge
Pro- Menupfad

zesse » Arbei
tsvorschriften

[Weiter] Schaltflache oder Taste

ﬂ Erganzende Informationen zum beschreibenden Text



https://www.metrohm.com/

Weiterfiihrende Informationen

14 Weiterfiihrende Informationen

Auf den folgenden Seiten sind weitere Informationen zum Produkt verfug-
bar:

= Metrohm-Website https://www.metrohm.com — Ubersicht (iber Pro-
duktfamilie, Dokumente als PDF, Angabe des Zubehors und Informatio-
nen zu Applikationen.

» Hilfe der OMNIS Software https.//quide.metrohm.com — Thematisch
gefilterte Informationen zur OMNIS Software.

1.5 Zubehor anzeigen

Aktuelle Informationen zum Lieferumfang und zum optionalen Zubehor
sind auf der Metrohm-Website einsehbar.

1 Produkt auf Website suchen
» https://www.metrohm.com aufrufen.

« Auf X Klicken.
= Im Suchfeld die Artikelnummer des Produkts eingeben und
[Enter] drucken.
— Artikelnummer: siehe Produktvarianten, Kapitel 1.2, Seite 2
= In der Resultatliste auf das gewunschte Produkt klicken.

Detailinformationen zum Produkt werden angezeigt.

2 Zubehor anzeigen

= Nach unten scrollen (Zubehor je nach Verfugbarkeit):
— Enthaltene Teile
— Optionale Teile

3 Zubehorliste herunterladen (enthaltene und optionale Teile)

= Auf ‘l’ klicken, um die Zubehorliste als PDF herunterzuladen.

Metrohm empfiehlt, das heruntergeladene PDF als Referenz
aufzubewahren.


https://www.metrohm.com
https://guide.metrohm.com
https://www.metrohm.com

Sicherheit

2 Sicherheit

2.1 Bestimmungsgemasse Verwendung

Der OMNIS NIR Analyzer eignet sich flr spektroskopische Analysen von
verschiedensten Proben, zum Beispiel von Chemikalien, Kunststoffen,
Olen, Arzneimitteln, Lebensmitteln und landwirtschaftlichen Produkten.

Falls das Gerat eine Feststoff-Probenprasentation aufweist, kénnen Fest-
stoffe bei Umgebungstemperatur gemessen werden. Falls das Gerat

eine Flussig-Probenprasentation aufweist, kdnnen FlUssigkeiten bei Umge-
bungstemperatur oder bei einer festgelegten Temperatur gemessen wer-
den.

Das Gerat ist fUr den Einsatz in Innenraumen konzipiert, typischerweise
Laboratorien oder Produktionsstatten (Wareneingangskontrolle, Atline-
oder Offline-Uberwachung).

2.2 Verantwortung des Betreibers

Der Betreiber muss sicherstellen, dass die grundlegenden nationalen und
internationalen Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhiitung

in Chemielaboren eingehalten werden. Der Betreiber hat folgende Verant-
wortungen:

= Personal in der sicheren Handhabung des Produkts instruieren.

= Personal im Umgang mit dem Produkt gemass Benutzerdokumentation
schulen (z. B. installieren, bedienen, reinigen, Stérungen beseitigen).

= Personal bezlglich grundlegender Vorschriften Uber Arbeitssicherheit
und Unfallverhtung schulen.

= Personliche Schutzausrustung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) bereit-
stellen.

= Geeignete Werkzeuge und Einrichtungen zur sicheren Ausfuhrung der
Arbeiten bereitstellen.

= Die Einhaltung der geltenden Gesetze, Verordnungen und Normen
sicherstellen.

Das Produkt darf nur im einwandfreien Zustand verwendet werden. Fol-
gende Massnahmen sind erforderlich, um den sicheren Betrieb des Pro-
dukts zu gewahrleisten:

= Zustand des Produkts vor dem Einsatz prufen.
= Mangel und Stoérungen sofort beheben.
= Produkt regelmassig warten und reinigen.



Anforderungen an das Bedienpersonal

2.3 Anforderungen an das Bedienpersonal

Nur qualifiziertes Personal darf das Produkt bedienen. Als qualifiziertes
Personal gelten Personen, die folgende Voraussetzungen erfullen:

» Grundlegende Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfallverhitung
flr Chemielabore sind bekannt und werden eingehalten.

= Kenntnisse im Umgang mit gefahrlichen Chemikalien sind vorhanden.
Das Personal hat die Fahigkeit mogliche Gefahren zu erkennen und zu
vermeiden.

= Kenntnisse in der Anwendung von Brandschutzmassnahmen fur Labo-
ratorien sind vorhanden.

» Sicherheitsrelevante Informationen sind vermittelt und verstanden. Das
Personal kann das Produkt sicher bedienen.

= Die Benutzerdokumentation wurde gelesen und verstanden. Das Perso-
nal bedient das Produkt nach den Vorgaben der Benutzerdokumenta-
tion.

2.3.1 Herzschrittmacher und implantierte Defibrillatoren

Lebensgefahr fur Trager von Herzschrittmachern und implantierten Defi-
brillatoren.

Im Gerat und in den Probenhaltern fur flissige Proben sind Permanent-
magnete verbaut. Die Magnete kdnnen die Funktion von Herzschrittma-
chern und implantierten Defibrillatoren beeinflussen. Ein Herzschrittma-
cher kann in den Testmodus geschaltet werden und Unwohlsein verursa-
chen. Ein Defibrillator funktioniert unter Umstanden nicht mehr.

» Gerat und Probenhalter fur flissige Proben mindestens 15 cm (6 in.)
von implantierten medizinischen Geraten entfernt halten.

2.4 Sicherheitshinweise

2.4.1 Gefahren durch elektrische Spannung

Der Kontakt mit elektrischer Spannung kann zu schweren Verletzungen
oder zum Tod fuhren. Um Gefahren durch elektrische Spannung zu ver-
meiden, Folgendes beachten:

= Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Auch das Gehause
muss intakt sein.

= Produkt nur mit montierten Abdeckungen verwenden. Falls Abdeckun-
gen beschadigt sind oder fehlen, Produkt von der Energieversorgung
trennen und den regionalen Metrohm-Service-Vertreter kontaktieren.

» Spannungsfihrende Bauteile (z. B. Netzteil, Netzkabel, Anschlussbuch-
sen) vor Feuchtigkeit schitzen.



Sicherheit

Wartungsarbeiten und Reparaturen an elektrischen Bauteilen immer
von einem regionalen Metrohm-Service-Vertreter durchfthren lassen.
Produkt sofort von der Energieversorgung trennen, falls mindestens
einer der folgenden Falle eintritt:

— Das Gehause ist beschadigt oder gedffnet.

— Spannungsfuhrende Teile sind beschadigt.

— Feuchtigkeit dringt ein.

2.4.2 Gefahren durch biologische und chemische Gefahrstoffe

Der Kontakt mit biologischen Gefahrstoffen kann Vergiftungen durch
Toxine oder Infektionen durch Mikroorganismen verursachen. Der Kontakt
mit aggressiven chemischen Stoffen kann Vergiftungen oder Veratzungen
verursachen. Um Gefahren durch biologische oder chemische Gefahrstoffe
zu vermeiden, Folgendes beachten:

Das Produkt vorschriftsmassig kennzeichnen, falls es fur Substanzen
verwendet wird, die chemisches Gefahrdungspotenzial aufweisen und
generell der Gefahrstoffverordnung unterliegen.
Personliche Schutzausrustung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) tragen.
Absaugeinrichtung bei Arbeiten mit verdampfenden Gefahrstoffen ver-
wenden.
Gefahrstoffe vorschriftsmassig entsorgen.
Kontaminierte Oberflachen reinigen und desinfizieren. Fur die FlUssig-
Probenprasentation auch den Abflussschlauch.
Nur Reinigungsmittel verwenden, die mit den zu reinigenden Materia-
lien keine unerwinschten Nebenreaktionen auslosen.
Chemisch verunreinigte Materialien (z. B. Reinigungsmaterial) vor-
schriftsmassig entsorgen.
Im Fall einer Ricksendung an die Metrohm AG oder an einen regiona-
len Metrohm-Vertreter wie folgt vorgehen:

— Produkt oder Produktkomponente dekontaminieren. Fur die Flus-

sig-Probenprasentation auch den Abflussschlauch.
— Kennzeichnung fur Gefahrstoffe entfernen.
— Eine Dekontaminationserklarung erstellen und dem Produkt bei-
legen.

243 Gefahren durch leichtentziindliche Stoffe

Die Verwendung von leichtentzindlichen Stoffen oder Gasen kann Brande
oder Explosionen verursachen. Um Gefahren durch leichtentziindliche
Stoffe zu vermeiden, Folgendes beachten:

Zundquellen vermeiden.

Erdungsschutz benutzen.

Absaugeinrichtung verwenden.



Sicherheitshinweise

24.4 Gefahren durch austretende Fliissigkeiten

Austretende Flussigkeiten konnen Verletzungen verursachen und das Pro-
dukt beschadigen. Um Gefahren durch austretende FlUssigkeiten zu ver-
meiden, Folgendes beachten:

» Produkt und Zubehor regelmassig auf Leckagen prufen.
= Ausgetretene Flussigkeiten entfernen und vorschriftsmassig entsorgen.
» Bei Verdacht auf eingedrungene FlUssigkeit im Gerat: Gerat von der
Energieversorgung trennen. Anschliessend das Gerat von einem regio-
nalen Metrohm-Service-Vertreter prifen lassen.
= Bei Verwendung von Durchflusszellen:
— Undichte Bauteile und Verbindungselemente unverziglich erset-
zen.
— Lose Verbindungselemente festziehen.
— Schlauchverbindungen nicht unter Druck l6sen oder entfernen.
— Schlauchenden vorsichtig aus Gefassen ziehen.
— Flussigkeiten aus den Schlauchen vorsichtig in geeignete Gefasse
auslaufen lassen.

2.4.5 Gefahren beim Transport des Produkts

Beim Transport des Produkts kdnnen chemische oder biologische Stoffe
verschlttet werden. Teile des Produkts konnen herunterfallen und bescha-
digt werden. Es besteht Verletzungsgefahr durch chemische oder biologi-
sche Stoffe und zerbrochene Glasteile. Um einen sicheren Transport zu
gewabhrleisten, Folgendes beachten:

» Lose Teile (z. B. Probenhalter, Probengefasse) vor dem Transport entfer-
nen.

= FlUssigkeiten entfernen.

= Produkt mit beiden Handen an der Bodenplatte anheben und transpor-

tieren.
2.4.6 Fliissig-Probenprasentation — Gefahren durch heisse Oberfliachen
und Fliissigkeiten
Der Kontakt mit heissen Oberflachen oder heissen FlUssigkeiten kann Ver-
brennungen verursachen. Um Verletzungsgefahren zu vermeiden, Folgen-

des beachten:

» Hitzebestandige Schutzhandschuhe tragen.
= Verschuttete FlUssigkeiten und Feststoffe unverziglich beseitigen.
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2.5 Gestaltung von Warnhinweisen

Die vorliegende Dokumentation verwendet Warnhinweise wie folgt.

Aufbau

1.

Schwere der Gefahr (Signalwort)

2. Artund Quelle der Gefahr

3. Folgen bei Missachtung der Gefahr
4.  Massnahmen zur Abwehr der Gefahr
Gefahrenstufen

Signalfarbe und Signalwort kennzeichnen die Gefahrenstufe.

A\ GEFAHR

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Falls sie nicht gemie-
den wird, sind Tod oder schwerste Verletzungen die Folge.

/A\ WARNUNG

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Falls sie nicht
gemieden wird, konnen Tod oder schwerste Verletzungen die Folge
sein.

A\ VORSICHT

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Falls sie nicht
gemieden wird, konnen leichte oder geringfligige Verletzungen die
Folge sein.

HINWEIS

Bezeichnet eine moglicherweise schadliche Situation. Falls sie nicht
gemieden wird, kann das Produkt oder etwas in der Umgebung
beschadigt werden.
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Bedeutung von Warnzeichen

2.6

Bedeutung von Warnzeichen

Warnzeichen auf dem Produkt bzw. in der Dokumentation weisen auf
potenzielle Gefahren hin oder machen auf bestimmte Verhaltensweisen
aufmerksam, um Unfalle oder Schaden zu vermeiden.

Je nach Einsatzzweck bringt der Betreiber zusatzliche Warnzeichen auf
dem Produkt an. Die entsprechenden Anweisungen des Betreibers sind zu

befolgen.

Tabelle 2 Warnzeichen gemdss ISO 7010 (Beispiele)

Warnzeichen / Bedeutung

Warnzeichen / Bedeutung

A

Allgemeines Warnzeichen

A\

Warnung vor heisser Oberflache

Warnung vor spitzem Gegen-
stand (Schnitt / Stich)

Warnung vor Handverletzungen
(Quetschung)

Warnung vor elektrischer Span-
nung

Warnung vor atzenden Stoffen

Warnung vor optischer Strah-
lung

Warnung vor Laserstrahl

Warnung vor feuergefahrlichen
Stoffen

Ul

Warnung vor Biogefahrdung

il gl dl <

Warnung vor giftigen Stoffen




Funktionsbeschreibung

3 Funktionsbeschreibung

3.1 Ubersicht

Unterschiedliche Produktvarianten sind verfugbar (siehe "Produktvarian-
ten”, Kapitel 1.2, Seite 2).

1 2 3 4

OMNIS NIR Analyzer

Abbildung 1 OMNIS NIR Analyzer — Vorderseite

1  Ein/Aus-Schalter 2  Statusanzeige

3  Feststoff-Probenprasentation 4  Fliissig-Probenprasentation

11
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Ubersicht

Abbildung 2 OMNIS NIR Analyzer — Rickseite

1  Seitenplatte
Nur 6ffnen zum Ersetzen der Lampe OMNIS
NIR (siehe "Lampe ersetzen", Kapitel 7.2.2,
Seite 43).

3  Typenschild

Schnittstellen
(siehe "Schnittstellen”, Kapitel 3.4, Seite
20)

Zugang fiir Metrohm-Service

Filter und Filterschieber werden durch

den regionalen Metrohm-Service-Vertreter
gewartet.



3.1.1

1

3

Funktionsbeschreibung

Fliissig-Probenprisentation mit Zubehér - Ubersicht
1
I
2
3
Abbildung 3 Flussig-Probenprdsentation mit Zubehoér
Probengefass 2  Probenhalter
Fliissig-Probenprasentation

13
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Ubersicht

Fliissig-Probenprasentation

4 1
3
2
Abbildung 4  Flussig-Probenprdsentation
1 Messfenster (beidseitig) 2  Warnung vor heisser Oberflache
3  Sensor fiir Probengefasserkennung 4  Abfluss fiir verschiittete Flissigkeiten

ﬂ Probengefasserkennung: Die Emission des Sensors liegt unterhalb
der Grenzwerte und ist fur das menschliche Auge ungefahrlich.



Funktionsbeschreibung

Probenhalter

1
2
3

10
4

9
5

X 6

Abbildung 5  Probenhalter (Beispiel fur Vials)

Griff 2  Abfluss fiir verschiittete Fliissigkeiten
(Austritt an Unterseite)

Offnung fiir Probengefiss (Beispiel fiir 4  Offnung fiir Temperatursensor

Vial 2 mm)

Vial-Arretierung (nur fiir Vials) 6  Offnung fiir Probengefisserkennung

Probenhalteridentifizierung (unter- 8 Lichtweg mit Probe

schiedliche Anzahl von Magneten)

Lichtweg ohne Probe (Referenzsignal) 10 Magnet zur Positionierung des Proben-

halters

15
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Ubersicht

3.1.2 Feststoff-Probenprisentation — Ubersicht

1

3

Abbildung 6  Feststoff-Probenprdsentation mit Zubehér

Probengefass 2  Probenhalter

Feststoff-Probenprasentation 4  Messfenster (Lichtaustritts6ffnung)

Aus dem Messfenster (4) tritt permanent unsichtbare optische
Strahlung aus.



Funktionsbeschreibung

3.2 Funktion

Der OMNIS NIR Analyzer misst Lichtintensitaten im nahinfraroten Wellen-
langenbereich. Aus einer Messung ohne Probe und einer Messung mit
Probe wird das von der Probe absorbierte Licht ermittelt.

Als Mass fur die Absorption dient die Absorbanz. Ein Absorptionsspektrum
stellt die Absorbanz in Abhangigkeit von der Wellenlange dar.

Ubersicht

A 4
'
14 13 12 1
In Betrieb wird das Licht von der Lichtquelle Gber die Probe zum Detektor
geleitet.
Lichtquelle

Eine Wolfram-Halogenlampe (1) emittiert konstant eine hohe Lichtintensi-
tat Uber den verwendeten Wellenlangenbereich.

Ein Filterschieber (2) ermdglicht das Positionieren von optischen Filtern in
den Lichtweg. Bei der Wellenlangenkalibrierung bringt der Filterschieber
die interne Wellenlangenreferenz (3) in den Lichtweg.

Uber das Glasfaserkabel wird das Licht zur Probenprasentation weitergelei-
tet.

17
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Funktion

Feststoff-Probenprasentation

Die Feststoff-Probenprasentation (4) eignet sich zur Messung von diffus
streuenden bzw. opaken Materialien. Die Messung erfolgt im Reflexions-
modus. Ein Teil des einfallenden Lichts wird von der Probe reflektiert, der
andere Teil des einfallenden Lichts wird von der Probe absorbiert.

Der Probenhalter (5) ist austauschbar, sodass verschiedene Arten von Pro-
bengefassen verwendet werden kénnen. Die Messung ohne Probengefass
und Probenhalter, z. B. fr Papier, ist ebenfalls moglich.

Das Probengefass (6) wird auf den Probenhalter aufgesetzt. Im Mess-
modus Mehrpunktmessung dreht das Gerat den Probenhalter und
fUhrt Messungen an verschiedenen Positionen durch. Im Messmodus Ein-
punktmessung erfolgt die Messung an einer Position.

Alternativ kénnen die Proben in einem Transflexionsgefass im Messmodus
Transflexion gemessen werden. Hierbei tritt das Licht durch die Probe
hindurch, wird von einem Reflektor reflektiert und tritt dann nochmals
durch die Probe hindurch.

Ein Referenzierungsmechanismus ermoglicht die Messung ohne Probe.
Dabei wird das Licht vom internen NIR-Reflexionsstandard (7) reflektiert.
Das so erhaltene Referenzsignal wird bendtigt, um die Absorption der
Probe zu berechnen.

Fliissig-Probenprasentation

Die Flussig-Probenprasentation (8) eignet sich zur Messung von flUssigen
Materialien, die im NIR-Bereich transparent sind. Die Messung erfolgt im
Messmodus Transmission. Ein Teil des einfallenden Lichts tritt durch die
Probe hindurch, der andere Teil des einfallenden Lichts wird von der Probe
absorbiert.

Der Probenhalter (9) ist austauschbar, sodass verschiedene Arten von Pro-
bengefassen verwendet werden kénnen. Die Probenhalteridentifizierung

ermittelt den Typ des eingesetzten Probenhalters. Damit pruft die OMNIS
Software, ob der definierte Probenhalter verwendet wird.

Das Probengefass (10) wird in den Probenhalter eingesetzt. Die Probenge-
fasserkennung stellt sicher, dass ein Probengefdss im Probenhalter einge-
setzt ist.

Ein Referenzierungsmechanismus ermdglicht die Messung ohne Probe.
Dabei wird das Licht durch das Referenzmaterial Luft (11) anstelle der

Probe gefuhrt. Das so erhaltene Referenzsignal wird bendtigt, um die

Absorption der Probe zu berechnen.

Die Temperaturregelung regelt wahlweise die Temperatur im Probenhalter
oder in der Probe.

Temperaturregelung im Probenhalter



Funktionsbeschreibung

= Unterstltzt Probenhalter fur Einwegvials, Kiivetten und Durchflusszel-
len.

= Zieltemperatur im Probenhalter: Zwischen 25 °C und 80 °C (nicht tiefer
als 5.0 K unter der Umgebungstemperatur).

= Genauigkeit der Temperatursensoren: < 0.5 K

Temperaturregelung in der Probe

= Unterstltzt fur Einwegvials.

= Zieltemperatur der Probe: Zwischen 25 °C und 80 °C (nicht tiefer als
5.0 K unter der Umgebungstemperatur).

= Genauigkeit der Temperatursensoren: < 0.5 K

= Regelungsalgorithmus:

— Der Regelungsalgorithmus bertcksichtigt die definierte Zieltem-
peratur der Probe und die gemessenen Temperaturen an den
Sensoren. Sobald die modellierte Temperatur in der Probe mit
ausreichender Stabilitat erreicht ist und nicht mehr als 0.5 K von
der Zieltemperatur abweicht, kann die spektroskopische Mes-
sung starten. Ggf. startet die spektroskopische Messung bereits
kurz nach Einsetzen des Einwegvials.

— Typische Genauigkeit: 1.0 K (gepruft in Wasserproben fir Pro-
bentemperaturen von 25 °C bis 80 °C bei einer Umgebungstem-
peratur von 23 °Q).

E Die Temperaturregelung kann in der OMNIS Software eingeschaltet
und ausgeschaltet werden. Die Temperaturregelung wird automa-
tisch gestoppt, falls innerhalb von 120 Minuten die Zieltemperatur
nicht erreicht oder keine Probe gemessen wird.

Detektor

Nach der Interaktion mit der Probe gelangt das verbleibende Licht Uber
das Glasfaserkabel zum eigentlichen Spektrometer (13). Falls das Gerat
Uber 2 Probenprasentationen verfugt, wahlt ein optischer Schalter (12)
den passenden Lichtweg aus.

Die Temperaturstabilisierung des Spektrometers reduziert thermische
Abweichungen und verbessert die Stabilitat der Messungen. Im Spektro-
meter zerlegt ein Beugungsgitter das Licht in diskrete Wellenlangen. Im
Detektor (14) treffen die verschiedenen Wellenlangen auf unterschiedliche
Pixel eines Photodetektors. Der Photodetektor (InGaAs-Sensor) wandelt
das einfallende Licht in elektrische Signale um.

Aus den gemessenen Signalen (mit Probe) und den entsprechenden Refe-
renzsignalen (ohne Probe) ermittelt das Gerat das Absorptionsspektrum
der Probe.
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System — Signale

3.3 System - Signale

Systemkomponenten mit Statusanzeigeelementen zeigen ihren Betriebszu-
stand mit Farben und/oder Blinkmustern an. Die Bedeutung der Farben
und Blinkmuster ist in folgender Tabelle dargestellt.

Visuelles Signal

Bedeutung

LED leuchtet gelb.

Systemstart oder Initialisierung

LED blinkt gelb (langsam).

Bereit fUr Verbindungsaufbau
oder Kupplung

LED blinkt gelb (schnell).

Verbindungsaufbau gestartet
oder Kupplung im Gang

LED leuchtet grun.

Betriebsbereit

LED blinkt grdin (langsam).

In Betrieb

3 H

LED blinkt rot (schnell).

Storung oder Fehler

Einige Systemkomponenten verwenden nur einen Teil der dargestellten

Blinkmuster.

3.4 Schnittstellen

-

LAN-Anschluss

Anschlussbuchse flr ein Verbindungskabel

1

Abbildung 7 OMNIS NIR Analyzer — Schnittstellen und Anschliisse

(Gerdterlickseite mit Kabelanschlussplatte)

2 Netzanschluss

zum lokalen Netzwerk (LAN = Local Area

Network)

Anschlussbuchse fur die Energieversorgung
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Zum Anschliessen der Kabel die Kabelanschlussplatte abschrauben
(siehe "Netzkabel und LAN-Kabel einstecken”, Kapitel 5.3, Seite
24).
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Lieferung

4 Lieferung und Transport

4.1 Lieferung

Sofort nach Erhalt die Lieferung kontrollieren:

= Lieferung anhand des Lieferscheins auf Vollstandigkeit prifen.

» Produkt auf Schaden prufen.

= Falls die Lieferung unvollstandig oder beschadigt ist, den regionalen
Metrohm-Vertreter kontaktieren.

4.2 Verpackung

Produkt und Zubehor werden in einer schitzenden Spezialverpackung
geliefert. Diese Verpackung unbedingt aufbewahren, um einen sicheren
Transport des Produkts zu gewahrleisten. Falls eine Transportsicherung
vorhanden ist, auch diese aufbewahren und wiederverwenden.

4.3 OMNIS NIR Analyzer anheben

/\ VORSICHT
Unsachgemasses Anheben

Verletzungsgefahr durch Herunterfallen des Gerats. Beim Festhalten
an der weissen Verkleidung kann sich die Seitenplatte 16sen.

Ruckenverletzungen durch Unterschatzen des Gewichts.

= Vor dem Anheben:
— Gerat ausschalten. Alle Verbindungen und Kabel I6sen.
— Probengefasse und Probenhalter entfernen.
— Das Gewicht in den technischen Daten beachten.
Nicht an der weissen Verkleidung festhalten.
= Zum Verschieben oder Anheben das Gerat beidseitig mittig an der
Bodenplatte festhalten.

An der Bodenplatte
anheben




Lieferung und Transport

Nach einem Transport innerhalb des Gebaudes mussen die Wellenlangen-
kalibrierung und die Systemleistungstests durchgefthrt werden.

Nach einem Transport in ein anderes Gebaudes muss der regionale Metr-
ohm-Service-Vertreter eine Inbetriebnahme durchfuhren (siehe "Inbetrieb-
nahme", Kapitel 5.4, Seite 27).
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Installation durch Metrohm

5 Installation

5.1 Installation durch Metrohm

Die Installation und Inbetriebnahme des Systems tbernimmt grundsatzlich
der regionale Metrohm-Service-Vertreter.

52 Aufstellort

Das Produkt ist nur fur den Betrieb in Innenraumen geeignet und darf
nicht in explosionsgefahrdeter Umgebung verwendet werden.

Fur den Aufstellort gelten folgende Anforderungen:

Der Raum ist gut belGftet, vor direkter Sonneneinstrahlung und Uber-
massigen Temperaturschwankungen geschutzt.

Die Stellflache ist stabil und erschutterungsfrei. Die Stellflache muss
fir Masse und Gewicht der Komponenten (siehe Technische Daten)
geeignet sein.

Auf allen 4 Seiten ist ein Mindestabstand von 10 cm zu Wanden und
anderen Geraten einzuhalten.

Alle Kabel und AnschlUsse sind wahrend des Betriebs zuganglich. Kabel
sind sicher verlegt (keine Stolperfallen).

Der Arbeitsplatz ist ergonomisch gestaltet und ermoglicht einen sto-
rungsfreien Betrieb des Produkts.

5.3 Netzkabel und LAN-Kabel einstecken

24

/A\ WARNUNG
Gesundheitsgefahrdung durch elektrische Spannung.
Schwere Verletzungen mit moglicher Todesfolge.

» Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Auch das
Gehause muss intakt sein.

= Produkt nur mit montierten Abdeckungen verwenden.

= Spannungsfuhrende Bauteile (z. B. Netzteil, Netzkabel, Anschluss-
buchsen) vor Feuchtigkeit schitzen.

= Wartungsarbeiten und Reparaturen an elektrischen Bauteilen
immer von einem regionalen Metrohm-Service-Vertreter durchfiih-
ren lassen.



Installation

N

Abbildung 8  OMNIS NIR Analyzer — Ansicht von unten

1 Kabelanschlussplatte

3 Netzteilanschlussbuchse

2 Kabelanschlussdichtung

4 LAN-Anschlussbuchse

E Die KabelanschlUsse sind gegen Eindringen von Staub und Spritz-
wasser geschutzt.

Erforderliches Zubehor:

= Innensechskantschlissel 2.0 mm
«  LAN-Kabel
« Netzteil 24 V, 230 W mit;

— Gerateseitigem Anschlusskabel
— Netzseitigem Anschlussstecker IEC 60320, Typ C14, 10 A

« Netzkabel:

— Lange: max. 2 m

— Anzahl Leiter: 3, mit Schutzerde

— Leiterquerschnitt: 3 x min. 1.0 mm?/ 18 AWG

— Kupplung: IEC 60320, Typ C13, 10 A

— Netzstecker: 6.2122.XX0 (gemass Kundenanforderung), min.
10 A

1 Zugang zu Kabelanschliissen 6ffnen

Kabelanschlussplatte (1) abschrauben mit Innensechskantschlissel
2.0 mm.
Kabelanschlussdichtung (2) entnehmen.
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Netzkabel und LAN-Kabel einstecken

2 LAN-Kabel und Netzteil anschliessen

= Das LAN-Kabel (im Bild gelb eingefarbt) in die LAN-Anschluss-
buchse einstecken.

= Das gerateseitige Netzteilanschlusskabel (im Bild schwarz einge-
farbt) in die Netzteilanschlussbuchse einstecken.

3 Zugang zu Kabelanschliissen schliessen

= LAN-Kabel in die Aussparung (im Bild gelb eingefarbt) einlegen.

= Netzteilanschlusskabel in die Aussparung (im Bild gelb eingefarbt)
einlegen.

» Kabelanschlussdichtung aufsetzen.

= Kabelanschlussplatte aufsetzen und anschrauben.

4 Verbindungen herstellen

= LAN-Kabel mit dem LAN verbinden.
= Das Netzkabel an das Netzteil und an die Energieversorgung
anschliessen. Nur zulassige Netzkabel verwenden.



Installation

E Um das Produkt stromlos zu schalten, das Netzkabel von der Ener-
gieversorgung trennen.

54 Inbetriebnahme

Die Inbetriebnahme ist ein dokumentierter Prozess, der sicherstellt, dass
das Gerat die vordefinierten Spezifikationen erfullt. Der regionale Metr-
ohm-Service-Vertreter fuhrt vor Ort die folgenden, zwingend erforderli-
chen Schritte durch:

1. Wellenlangenkalibrierung fUr jede Probenprasentation
2. Obligatorisch fur regulierte Branche und nur fur Feststoff-Probenpra-
sentation:
a. SPS-Justierung (erfordert spezielles Servicetool)
b. Linearkorrektur (erfordert die externen Standards
OMNIS NIR Reflexion 6.0741.0030)
3. Geratekalibrierung und -validierung
Die vorgeschriebenen Validierungen und bei Bedarf auch Kalibrierun-
gen mussen nach dem von der Metrohm AG entwickelten Verfah-
ren durchgefuhrt werden. Anschliessend wird ein Kalibrierzertifikat
erstellt, das fur den Kunden auf Wunsch erhaltlich ist.

27
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Bedienung

6 Bedienung und Betrieb

6.1 Bedienung

Der OMNIS NIR Analyzer wird Uber die OMNIS Software bedient. Weitere
Informationen unter https.//qguide.metrohm.com.

6.2 Einschalten und Ausschalten

HINWEIS

Datenverlust

Das Stromlos-Schalten von OMNIS-Geraten (z. B. Uber eine Steck-
erleiste) kann zu einem irreversiblen Datenverlust fihren. Falls das
Gerat nicht mehr verwendbar sein sollte, den regionalen Metrohm-
Service-Vertreter kontaktieren.

= Den Ein/Aus-Schalter @ wahrend 2 Sekunden dricken, um das
Gerat sicher herunterzufahren.

= Warten bis die Statusanzeige erlischt und erst danach stromlos
schalten.

1 OMNIS-Hauptgerat einschalten

Den Ein/Aus-Schalter @ wahrend 1 Sekunde drlcken.

= Die Statusanzeige leuchtet gelb: Der Startvorgang lauft.

= Die Statusanzeige blinkt gelb: Das Gerat kann von einem OMNIS-
System reserviert werden.

= Die Statusanzeige leuchtet grin: Das Gerat ist von einem OMNIS-
System reserviert und betriebsbereit.

2 OMNIS-Hauptgerat ausschalten
Den Ein/Aus-Schalter @ wahrend 2 Sekunden drlcken, bis ein einfa-
cher Signalton ertont.

= Die Statusanzeige erlischt und das OMNIS-Hauptgerat ist ausge-
schaltet.


https://guide.metrohm.com

Bedienung und Betrieb

6.3 Fliissig-Probenprasentation
/\ VORSICHT

Heisse Fliissig-Probenprasentation

Verbrennungsgefahr durch Kontakt mit heissen Oberflachen. Die
FlGssig-Probenprasentation kann Temperaturen bis zu 85 °C errei-
chen.

= Metallteile der FlUssig-Probenprasentation nicht berthren.
= Personliche Schutzausrustung und hitzebestandige Schutzhand-
schuhe tragen.

Messfenster

Den Messfenstern, die sich im Lichtweg befinden, ist besondere Sorge
zu tragen. Die Flussig-Probenprasentation enthalt 2 Messfenster. Klvetten
und Durchflusszellen enthalten ebenfalls 2 Messfenster.

HINWEIS
Zerkratzte oder zerstorte Messfenster

Kratzer, Fingerabdriicke, fettige Ablagerungen oder andere Beschadi-
gungen der Messfenster konnen die Leistung des Gerats beeintrachti-
gen.

= Messfenster nicht mit den Fingern berGhren.
= Messfenster frei halten von Flissigkeiten und anderen Stoffen.
= Messfenster nur bei Bedarf reinigen.

Probenhalter und Probengefasse

Informationen zu Probenhaltern und Probengefassen sind auf der Metr-
ohm-Website einsehbar (siehe "Zubehor anzeigen”, Kapitel 1.5, Seite 4).

HINWEIS
Mangelhafte Qualitat der Probengefdsse

Zerstorung des Probengefasses durch Hitze, Temperaturwechsel oder
mechanische Einwirkung des Temperatursensors.
FlUssigkeit tritt aus.

= Nur Originalzubehor einsetzen.
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Fliissig-Probenprasentation

6.3.1 Probenhalter einsetzen und entnehmen
/\ VORSICHT

Heisser Probenhalter

Verbrennungen der Haut durch Kontakt mit heissen Oberflachen. Der
Probenhalter kann Temperaturen bis zu 85 °C erreichen.

= Probenhalter nur am Griff anfassen.

= Probenhalter nicht auf brennbare Oberflachen stellen.

= Personliche Schutzausrustung und hitzebestandige Schutzhand-
schuhe tragen.

H Der Probenhalter muss auf das zu verwendende Probengefass (Vial,
Kuvette oder Durchflusszelle) abgestimmt sein.

Probenhalter einsetzen

1 Probenhalter ausrichten

« Den Probenhalter am Griff halten und so drehen, dass sich der
Griff hinten befindet.

2 Probenhalter einsetzen

= Den Probenhalter senkrecht in die Flussig-Probenprasentation ein-
setzen.

Der Probenhalter rastet magnetisch ein.

Probenhalter enthehmen

H Falls sich der Temperatursensor am Probengefass befindet, ist
die Entnahme des Probenhalters blockiert.

Voraussetzungen:

» Die Messung wurde ordnungsgemass beendet, der Temperatursensor
wurde vom Probengefdss wegbewegt.
= Das Probengefass wurde aus dem Probenhalter entfernt.

1 Probenhalter rausziehen

« Den Probenhalter am Griff festhalten und senkrecht nach oben
ziehen.

= Den Probenhalter auf eine nicht brennbare Oberflache stellen.
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Bedienung und Betrieb

6.3.2 Probengefass einsetzen und entnehmen
/A WARNUNG

Entflammbare Stoffe auf heisser Oberflache

Feuer- und Verbrennungsgefahr bei Verschiitten von entflammbaren
Stoffen. Proben, Probenvials, Probenhalter und die Probenprasenta-
tion kdnnen Temperaturen bis zu 85 °C erreichen.

» Zlndquellen vermeiden.

= Erdungsschutz benutzen.

= Absaugeinrichtung verwenden.

= \Verschuttete Flussigkeiten und Feststoffe unverziglich beseitigen.

/\ VORSICHT
Heisse Probenvials

Verbrennungen der Haut durch Kontakt mit heissen Oberflachen oder

heissen FlUssigkeiten. Proben, Probenvials, Probenhalter und die Pro-

benprasentation kdnnen Temperaturen bis zu 85 °C erreichen.

= Personliche Schutzausrustung und hitzebestandige Schutzhand-
schuhe tragen.

= \Verschuttete Flussigkeiten und Feststoffe unverziglich beseitigen.

6.3.2.1 Vial oder Kiivette

A\ VORSICHT

Verschiittete Gefahrstoffe

Verletzungen und Gesundheitsschadigungen durch Verschutten von
Gefahrstoffen oder Zerbrechen des Probengefasses.

= Probengefasse verschliessen.

= Personliche Schutzausrustung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) tra-
gen.

= Ausgetretene Stoffe entfernen und vorschriftsgemass entsorgen.

A\ VORSICHT

Volumenausdehnung der Probe durch Erwarmung

Verletzungen und Gesundheitsschadigungen durch Uberlaufen oder

Zerbrechen des Probengefasses oder durch weggesprengten Stopfen.

= Probengefass nur bis zur Mindesthohe von 2 cm fullen. Die FlUs-
sigkeit kann sich im verbleibenden Luftvolumen ausdehnen.

Alternativ Stopfen mit Kapillarbohrung verwenden.
= Den Stopfen sanft eindrlicken, damit das Probengefass nicht
beschadigt wird.



Fliissig-Probenprasentation

Vial oder Kiivette einsetzen

Voraussetzung:

= Der zum Probengefass passende Probenhalter ist eingesetzt (siehe "Pro-
benhalter einsetzen und entnehmen", Kapitel 6.3.1, Seite 30).
= Ein Einwegvial oder eine gereinigte, unbeschadigte Kivette ist bereit.

ﬂ Kiivetten sind zerbrechlich und mussen vorsichtig behandelt
werden.
Das Zerkratzen der polierten Messfenster vermeiden:

= Vorsicht beim Einsetzen von Klvetten in den Probenhalter.

= Beim Einfullen von Lésungen mittels Pipette die Blretten-
spitze nicht an ein poliertes Messfenster anlegen.

= Zum Tragen und Halten von Kivetten niemals Pinzetten
oder Zangen aus Metall verwenden.

1 Probengefass fiillen

= Die Probe ins Probengefass fullen.
— Die Mindestfullhdhe betragt 2 em, damit das Licht durch
die Probe dringen kann.

— Die maximale Fullhdhe ist 1 em unter dem oberen Glas-
rand.

2 Probengefass einsetzen
= Das Probengefass vorsichtig in den Probenhalter einsetzen.

Vial oder Kiivette entnehmen

HINWEIS

Beschadigung des Temperatursensors bei Temperaturregelung
am Probengefass

Falls das Probengefdss entnommen wird, wahrend sich der Sensor in
direktem Kontakt mit dem Probengefass befindet, kann der Sensor
beschadigt werden.

= Probengefass erst entnehmen, wenn die Messung fertig und der
Temperatursensor vom Probengefass wegbewegt wurde.

1 Probengefass aus dem Halter entnehmen
= Das Probengefass vorsichtig senkrecht nach oben ziehen.
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Bedienung und Betrieb

Probengefass reinigen (Kiivetten)

Klvette nicht mit Ultraschall behandeln. Extreme Temperatur-
wechsel vermeiden.

» Die Klvette sofort nach der Messung leeren und reinigen.

= Nach der Reinigung die Klvette grandlich mit Reinstwasser spu-
len.

= Kuvette trocknen. Mit sauberer Luft abblasen und in einer staub-
freien Umgebung trocknen lassen.

Die polierten Messfenster nicht Uber langere Zeit in Kontakt mit
Flissigkeiten belassen.

Kuvetten in Etuis aufbewahren. Nicht offen in korrosiver Atmo-
sphare lagern.

6.3.2.2 Durchflusszelle

A\ VORSICHT
Austretende Gefahrstoffe

Austretende Gefahrstoffe konnen Verletzungen und Sachschaden
verursachen.

Flssigkeitsfihrende Komponenten (Schlauche, Pumpen, Gefasse
usw.) gemass Herstellerangaben einsetzen.

Sicherstellen, dass die verwendeten Komponenten gegen die zu
befordernden Stoffe bestandig sind.

Alle Komponenten regelmassig auf Leckagen und lose Verbindun-
gen prufen.

Undichte Komponenten unverzlglich ersetzen.

Ausgetretene Flissigkeiten entfernen und vorschriftsgemass ent-
sorgen.

FUr den unbeaufsichtigten Betrieb mit gesundheitsgefahrdenden
oder brennbaren Stoffen sind die jeweiligen nationalen Rechtsvor-
schriften einzuhalten. Die Verantwortung fur den sicheren Betrieb
liegt beim Anlagenbetreiber.

HINWEIS
Falsche Handhabung

Beschadigung der Durchflusszelle. Die Temperaturbestandigkeit und
die Druckfestigkeit der Durchflusszelle sind begrenzt.

Die Handhabungshinweise beachten, die der Durchflusszelle bei-
liegen.

Falls die Temperatur des Probenhalters geregelt wird, die Tempera-
turbestandigkeit der Durchflusszelle beachten.
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Feststoff-Probenprasentation

6.4

Durchflusszelle einsetzen
Voraussetzung:

= Der zum Probengefass passende Probenhalter ist eingesetzt (siehe "Pro-
benhalter einsetzen und entnehmen", Kapitel 6.3.1, Seite 30).
= Eine gereinigte, unbeschadigte Durchflusszelle ist bereit.

1 Durchflusszelle anschliessen

= Die Durchflusszelle gemass ihren Handhabungshinweisen
anschliessen.

2 Durchflusszelle einsetzen

= Die Durchflusszelle so in den Probenhalter einsetzen, dass die

Messfenster der Durchflusszelle an den Offnungen des Halters
ausgerichtet sind.

Durchflusszelle entnehmen

1 Durchflusszelle aus dem Halter entnehmen

= Die Durchflusszelle vorsichtig senkrecht nach oben ziehen.

Durchflusszelle reinigen

1 Durchflusszelle reinigen

» Die Durchflusszelle gemass ihren Handhabungshinweisen reini-
gen.

Feststoff-Probenprasentation

VORSICHT
Optische Strahlung

Mogliche Gefahrdung von Augen und Haut.

= Die Exposition von Augen und Haut durch den unsichtbaren Licht-
strahl vermeiden.

= Bei eingeschaltetem Gerat nicht senkrecht in die Lichtaustrittsoff-
nung blicken.

Messfenster

Dem Messfenster (6-4) ist besondere Sorge zu tragen.



Bedienung und Betrieb

HINWEIS
Zerkratzte oder zerstorte Messfenster

Kratzer, Fingerabdrucke, fettige Ablagerungen oder andere Beschadi-

gungen der Messfenster kdnnen die Leistung des Gerats beeintrachti-
gen.

= Messfenster nicht mit den Fingern beruhren.

» Messfenster frei halten von Flissigkeiten und anderen Stoffen.
= Messfenster nur bei Bedarf reinigen.

Probenhalter und Probengefasse
Informationen zu Probenhaltern und Probengefassen sind auf der Metr-
ohm-Website einsehbar (siehe "Zubehor anzeigen”, Kapitel 1.5, Seite 4).
6.4.1 Probenhalter einsetzen und entnehmen

E Der Probenhalter muss auf die zu verwendenden Probengefasse
abgestimmt sein.

FUr Transflexion wird kein Probenhalter benaétigt.
Probenhalter einsetzen

1 = Probenhalter auf die Fihrungsrillen der Feststoff-Probenprasenta-
tion platzieren.

= Probenhalter drehen, bis er magnetisch einrastet.
Probenhalter entnehmen
1 = Probenhalter entnehmen.

6.4.2 Probengefass einsetzen und entnehmen

A\ VORSICHT
Verschiittete Gefahrstoffe

Verletzungen und Gesundheitsschadigungen durch Verschitten von
Gefahrstoffen oder Zerbrechen des Probengefasses.
= Probengefasse verschliessen.

» Personliche Schutzausristung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) tra-
gen.

= Ausgetretene Stoffe entfernen und vorschriftsgemass entsorgen.

Probengefiss einsetzen

Voraussetzung:
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Feststoff-Probenprasentation

= Der zum Probengefass passende Probenhalter ist eingesetzt (siehe "Pro-
benhalter einsetzen und entnehmen”, Kapitel 6.4.1, Seite 35).
= Ein gereinigtes Probengefass ist bereit.

1 Probengefass fiillen

= Die Probe ins Probengefass fullen. Minimalhéhe 1 cm.
Der Glasboden des Probengefasses muss vollstandig bedeckt sein,
um Messfehlern entgegen zu wirken.

2 Probengefass einsetzen
= Das Probengefass in den Probenhalter einsetzen.

Transflexionsgefass einsetzen

Voraussetzung:

= Ein gereinigtes Transflexionsgefass ist bereit.

1 Transflexionsgefass fiillen

= Die Probe ins Transflexionsgefass geben. Ausreichende Menge
einfullen — empfohlene Fullhéhe 1 cm.

= Den Reflektor in die Probe stellen, dabei Lufteinschlusse vermei-
den.

2 Transflexionsgefass einsetzen

= Das Transflexionsgefass in die runde Einbuchtung der Feststoff-
Probenprasentation einsetzen.

Probengefass/Transflexionsgefass entnehmen

1 Probengefass entnehmen
= Das Probengefass entnehmen.

2 Probengefass reinigen
= Das Probengefass reinigen und trocknen.
Den Glasboden mit sauberer, trockener Luft oder mit Stickstoff
abblasen.
Alternativ den Glasboden vorsichtig mit einem weichen, fussel-
freien Tuch reinigen.
= Transflexion: Auch den Reflektor reinigen und trocknen.



7 Wartung

7.1 Reinigung

Wartung

Um Funktionsstérungen zu vermeiden und eine lange Lebensdauer zu
gewahrleisten, Produkt regelmassig reinigen.

/A\ WARNUNG

Gesundheitsgefahrdung durch elektrische Spannung.

Schwere Verletzungen mit moglicher Todesfolge.

Produkt nur in einwandfreiem Zustand betreiben. Auch das
Gehduse muss intakt sein.

Produkt nur mit montierten Abdeckungen verwenden.
Spannungsfihrende Bauteile (z. B. Netzteil, Netzkabel, Anschluss-
buchsen) vor Feuchtigkeit schitzen.

Wartungsarbeiten und Reparaturen an elektrischen Bauteilen
immer von einem regionalen Metrohm-Service-Vertreter durchfth-
ren lassen.

WARNUNG
Chemische Gefahrstoffe

Der Kontakt mit aggressiven chemischen Stoffen kann Vergiftungen
oder Veratzungen verursachen.

Personliche Schutzausristung (z. B. Schutzbrille, Handschuhe) tra-
gen.

Absaugeinrichtung bei Arbeiten mit verdampfenden Gefahrstoffen
verwenden.

Verunreinigte Oberflachen reinigen.

Nur Reinigungsmittel verwenden, die mit den zu reinigenden
Materialien keine unerwunschten Nebenreaktionen auslésen.
Chemisch verunreinigte Materialien (z. B. Reinigungsmaterial) vor-
schriftsmassig entsorgen.
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Reinigung

HINWEIS
Eindringen von Fliissigkeit ins Gerat

Durch konstruktive Massnahmen wird weitgehend verhindert, dass
Flussigkeit ins Innere des Gerates eindringen kann. Falls dennoch

der Verdacht besteht, dass aggressive Medien in das Innere des Gera-
tes eingedrungen sind, muss unverzlglich der Netzstecker gezogen
werden. Nur so kann eine massive Schadigung der Gerateelektronik
verhindert werden. Benachrichtigen Sie den regionalen Metrohm-Ser-
vice-Vertreter.

Messfenster reinigen

Die Messfenster der FlUssig-Probenprasentation (4-1) und der Feststoff-
Probenprasentation (6-4) nur bei Bedarf reinigen.

Voraussetzung:
= Das Produkt ist ausgeschaltet und von der Energieversorgung getrennt.
Erforderliches Zubehor:

= Reinigungstuch (weich, fusselfrei), z. B. Brillenreinigungstuch

1 Reinigung
« Die Messfenster mit sauberer, trockener Luft oder mit Stickstoff
abblasen.
= Alternativ die Messfenster vorsichtig mit einem weichen, fussel-
freien Tuch reinigen.

2 Gerateleistungstests

= FlUssig-Probenprasentation: Metrohm empfiehlt, nach einer Reini-
gung der Messfenster die Gerateleistungstests durchzufthren.

= Feststoff-Probenprasentation: Falls externe Gerateleistungstests
verflgbar sind, diese nach einer Reinigung des Messfensters
durchfthren.

Produktoberfliche reinigen

Voraussetzung:
» Das Produkt ist ausgeschaltet und von der Energieversorgung getrennt.
Erforderliches Zubehor:

= Reinigungstuch (weich, fusselfrei)
=  Wasser oder Ethanol



Wartung

HINWEIS
Aceton greift den Kunststoff an
Beschadigung des Gehauses.

» Keine acetonhaltigen Losungsmittel zum Reinigen des Gehauses
verwenden.

1 Glasscherben

= Eventuell vorhandene Glassplitter oder andere Feststoffe vorsichtig
entfernen, ohne die Messfenster zu beschadigen.

2 Oberflache reinigen

«  Oberflache (mit Ausnahme der Messfenster) mit einem feuchten
Tuch reinigen. Grobere Verschmutzungen mit Ethanol entfernen.

= Flussig-Probenprasentation: Den Probenraum (mit Ausnahme der
Messfenster) auf gleiche Weise reinigen.

3 Oberflache trocknen

= Oberflache (mit Ausnahme der Messfenster) mit einem trockenen
Tuch nachwischen.

= FlUssig-Probenprasentation: Den Probenraum (mit Ausnahme der
Messfenster) auf gleiche Weise trocknen.

4 Anschliisse trocknen

= SteckeranschlUsse vor Kontamination schitzen.
= Anschlisse mit einem trockenen Tuch reinigen.

Probenhalter und Feststoff-Probengefisse reinigen

H Die Probenhalter und die Feststoff-Probengefasse besitzen eine
schwarze Eloxalschicht.

Diese Teile nicht in einer Spulmaschine reinigen. Die Eloxal-
schichten konnten zerstort werden.

[ Flissig-Probenpréasentation
Bei starker Verschmutzung den Probenhalter im Ultraschallbad
reinigen.

Erforderliches Zubehor:

= Reinigungstuch (weich, fusselfrei)
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Reinigung
= Wasser oder Ethanol

1 Oberflache reinigen

= Oberflache mit einem feuchten Tuch reinigen. Grobere Ver-
schmutzungen mit Ethanol entfernen.

2 Oberflache trocknen
« Oberflache mit einem trockenen Tuch nachwischen.

Fliissig-Probenprasentation: Abflussschlauch spiilen

Verschuttete Flussigkeiten werden vom Probenraum der FlUssig-Proben-
prasentation Uber einen Abflussschlauch kontrolliert durch das Gerat gelei-
tet. Danach treten die Flussigkeiten unterhalb des Gerats aus.

Falls Flussigkeiten in den Probenraum der FlUssig-Probenprasentation
gelangt sind, missen Probenraum und Abflussschlauch wie folgt gespult
werden.

Voraussetzung:
= Das Produkt ist ausgeschaltet und von der Energieversorgung getrennt.
Erforderliches Zubehor:

= Reinigungstuch (weich, fusselfrei)
= Wasser oder Ethanol

1 Flissigkeiten beseitigen

= Ausgelaufene und unter dem Gerat ausgetretene FlUssigkeiten
unverzuglich beseitigen.

2 Probenraum und Abflussschlauch spiilen

= Probenraum und Abflussschlauch ausreichend spulen. Die Spul-
flussigkeit in den Probenraum geben und unter dem Gerat wieder
auffangen.

3 Probenraum trocknen

= Oberflache (mit Ausnahme der Messfenster) mit einem trockenen
Tuch nachwischen.

= Die Messfenster mit sauberer, trockener Luft oder mit Stickstoff
abblasen.

» Alternativ die Messfenster vorsichtig mit einem weichen, fussel-
freien Tuch reinigen.



Wartung

4 Metrohm-Service kontaktieren

In folgenden Fallen den regionalen Metrohm-Service-Vertreter kon-
taktieren:

» Falls Gefahrstoffe durch den Abflussschlauch gelaufen sind.

= Bei moglicher Unvertraglichkeit der ausgelaufenen FlUssigkeit mit
anderen Stoffen.

= Bei Verdacht auf Korrosion des Schlauches.

» Falls Glasscherben oder andere Feststoffe in den Schlauch gelangt
sein konnten.

5 Gerateleistungstests

= FlUssig-Probenprasentation: Metrohm empfiehlt, nach einer Reini-
gung der Messfenster die Gerateleistungstests durchzufuhren.

» Feststoff-Probenprasentation: Falls externe Gerateleistungstests
verflgbar sind, diese nach einer Reinigung des Messfensters
durchfdhren.

7.2 Wartung

Um Funktionsstérungen zu vermeiden und eine lange Lebensdauer zu
gewabhrleisten, Produkt regelmassig warten.

Metrohm empfiehlt, die Produkte im Rahmen eines jahrlichen Service
vom regionalen Metrohm-Service-Vertreter warten zu lassen. Falls hau-
fig mit atzenden und korrosiven Chemikalien gearbeitet wird, sind kurz-
ere Wartungsintervalle notwendig.

Nur Wartungsarbeiten durchflhren, die in dieser Anleitung beschrie-
ben sind. FUr weitere Wartungsarbeiten und Reparaturen den regio-
nalen Metrohm-Service-Vertreter kontaktieren. Der regionale Metrohm-
Service-Vertreter bietet jederzeit fachliche Beratung zu Wartung und
Unterhalt aller Metrohm-Produkte.

Nur Ersatzteile verwenden, die den technischen Anforderungen des
Herstellers entsprechen. Originalersatzteile erfullen diese Anforderun-
gen immer.

7.2.1 Test- und Wartungsintervalle

7.21.1 Geriteleistungstests
Die Gerateleistungstests mussen regelmassig durchgefuhrt werden.
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Wartung

Aufgabe OMNIS- Empfohlenes Ausfiih- Resultat
Befehl rungsintervall
Wellenlangentest TEST WL Nicht regulierte Branche: Wellenlangengenauig-

alle 1 bis 2 Wochen (Mess-
modus intern)

Regulierte Branche:

= Taglich: Messmodus
intern

=  Wochentlich: Messmo-
dus extern

keit und -prazision lie-
gen innerhalb der vor-
gegebenen Toleranz.

Rauschtest

TEST NOISE Nicht regulierte Branche:
alle 1 bis 2 Wochen (Mess-
modus intern)

Regulierte Branche:

= Taglich: Messmodus
intern

=  Woéchentlich: Low-Flux-
Test und High-Flux-Test

Das Rauschen liegt
innerhalb der vorgege-
benen Toleranz.

Photometrische Line-
aritat

TEST PHOTO- Regulierte Branche:
METRIC wochentlich
LINEARITY

Die photometrische
Linearitat liegt innerhalb
der vorgegebenen Tole-
ranz.

Falls ein Test fehlschlagt:

= FUr FlUssig-Probenprasentation: Die Messfenster auf Verunreinigung
prufen und ggf. reinigen. (siehe "Messfenster reinigen”, Seite 38)

» Betriebsstunden des Lampenmoduls prufen. Ggf. Lampe ersetzen.
(siehe "Lampe ersetzen", Kapitel 7.2.2, Seite 43)

= Gerateleistungstests wiederholen.

— Falls der Wellenlangentest fehlschldagt, die Wellenlangenkalibrie-
rung wiederholen. Falls danach der Wellenlangentest erneut
fehlschlagt, den regionalen Metrohm-Service-Vertreter kontaktie-

ren.

— Falls der Rauschtest fehlschlagt, den regionalen Metrohm-Ser-

vice-Vertreter kontaktieren.

— Falls der Test der photometrischen Linearitat fehlschlagt, den
regionalen Metrohm-Service-Vertreter kontaktieren.



Wartung

7.21.2 Wellenldngenkalibrierung

Nach bestimmten Aktionen muss in der OMNIS Software eine Wellenlan-
genkalibrierung fur das Gerat durchgefihrt werden.

Aufgabe OMNIS- Empfohlenes Ausfiih- Resultat
Befehl rungsintervall

Wellenlangenkalib- CAL WL und Nach dem Austausch von Die x-Achse des Spekt-
rierung VAL WL Hardwarekomponenten. rums ist kalibriert.

Nach einem langeren Trans-
port des Gerats.

7.2.1.3 Geratewartung
Das Gerat muss regelmassig gewartet werden.

Aufgabe Ausfiih- Resultat
rungsin-
tervall
Wartung durch  Jahrlich. Das Gerat entspricht weiterhin den
c'il/lent regonsalen Bei Bedarf technischen Spezifikationen.
etrohm=>er ofter. Filtermatten sind gepruft und bei

vice-Vertreter Bedarf ersetzt.

Der interne Wellenlangenstandard ist
rezertifiziert.

E Externe Referenzstandards rezertifizieren

Falls Referenzstandards flir externe Gerateleistungstests verwendet
werden, mussen diese Standards periodisch rezertifiziert werden.

» Das nachste empfohlene Kalibrierdatum auf dem Zertifikat
beachten.

7.2.2 Lampe ersetzen

Die Lampe wird als Lichtquelle fir den NIR-Wellenlangenbereich verwen-
det. Folgende Grinde kénnen zum Ersetzen der Lampe fUhren:

= Die Lampe ist nicht mehr funktionstichtig.
= Die Gerateleistungstests sind fehlgeschlagen.

Ein prophylaktischer Austausch vor oder am Ende der Lebensdauer ist
ebenfalls moglich. Die Lampe hat eine Lebensdauer von 8'000 Stunden.

E Eine Ersatzlampe ist als Lampe OMNIS NIR, Artikelnummer
6.07410.000, bei Ihrer Metrohm-Vertretung erhaltlich.
= Metrohm empfiehlt, Ersatzlampen auf Vorrat zu halten.
= Nur originale Lampe OMNIS NIR ins Gerat einsetzen.
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Wartung

ﬂ Gerat vor dem Lampenwechsel reinigen, um den Reflektor vor Staub
zu schitzen.

Ubersicht
1 2 3 4 5
1 Seitenplatte 2 Lampengehause mit Ventilator
3  Steckverbinder im Ventilatorkabel 4 Lampe

5 Einbaustecker

ﬂ Die Seitenplatte (1), das Lampengehause (2) und die Lampe (4) sind

magnetisch befestigt und kdnnen ohne Werkzeug ausgebaut und
eingebaut werden.

Lampe ausbauen

A WARNUNG

Optische Strahlung

Risikogruppe 3 gemass EN 62471: 2006
Augenschaden und Hautverletzungen.

= Die Seitenplatte (1) im laufenden Betrieb nicht 6ffnen.

= Vor dem Ersetzen der Lampe das Gerat vom Energieversorgungs-
netz trennen.



Wartung

/\ VORSICHT
Heisse Lampenteile
Verbrennungsgefahr durch Kontakt mit heissen Lampenteilen.

= Nach dem Ausschalten des Gerats 30 Minuten Wartezeit einhal-
ten, damit die Lampenteile abkihlen konnen.

= Falls es zwingend erforderlich ist, eine ungenugend abgekuhlte
Lampe auszubauen, hitzebestandige Schutzhandschuhe tragen.

1 Gerat vom Energieversorgungsnetz trennen

« Gerat ausschalten.
« Das Netzkabel ausstecken.

2 Seitenplatte entfernen

= Die Seitenplatte greifen (oranger Pfeil).
» Die Seitenplatte entfernen.

3 Lampe abkiihlen lassen
= 30 Minuten warten, damit die Lampenteile abkthlen kénnen.
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Wartung

4 Ventilatorkabel l6sen

= In der Mitte des Ventilatorkabels die Steckverbindung lésen.
— Auf die Verriegelungstaste der Steckverbindung drucken.
— Gleichzeitig die beiden Teile der Steckverbindung voneinan-
der trennen.

5 Lampengehause herausziehen

= lampengehause mit Ventilator herausziehen und neben das Gerat
stellen.



EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE Wartung

6 Lampe herausziehen

» Die Lampe am vorderen Distanzhalter (roter Pfeil) festhalten und
aus dem Gerat herausziehen.

7 Lampenkabel losen
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Wartung

= Das schwarze Lampenkabel (im Bild blau eingefarbt) von der
Lampe I6sen:

— Die Lampe am schwarzen Kunststoffring festhalten.
— Auf die Verriegelungstaste der Kupplung drucken.

Gleichzeitig Kupplung und Einbaustecker voneinander tren-
nen.

Lampe einbauen

HINWEIS
Fingerabdriicke auf Reflektor

Die Abstrahlcharakteristik des Reflektors kann durch Fingerabdrucke
und fettige Ablagerungen beeintrachtigt werden.

= Den Parabolreflektor nicht mit den Fingern berhren.

Voraussetzung:

= Das Gerat ist ausgeschaltet und vom Energieversorgungsnetz getrennt.

1 Lampenkabel an Lampe anschliessen

= Das schwarze Lampenkabel (im Bild blau eingefarbt) an der Lampe
anschliessen:

— Kupplung und Einbaustecker miteinander verbinden.
Die Kupplung muss einrasten.



Wartung

2 Lampe einsetzen

oy 0l 1) S S

» Die Lampe so ausrichten, dass der schwarze Kunststoffring unten
ist und die Leiterplatte rechts (d. h. Richtung Geraterlckseite).
— Die Lampe am vorderen Distanzhalter festhalten.
— Die Lampe einsetzen. Die Magnete mussen einrasten.

3 Lampengehduse einsetzen

= Sicherstellen, dass das schwarze Lampenkabel in den Aussparun-
gen des Blechs und der Leiterplatte platziert ist.
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Wartung

50

= Das farbige Ventilatorkabel nach links halten, um Platz fur das
Einsetzen des Lampengehauses zu schaffen.

= Lampengehause in Position bringen und nach hinten schieben.
Dabei sicherstellen, dass das schwarze Lampenkabel in der Aus-
sparung des Lampengehauses platziert ist.

= Auf festen Sitz prifen.

4 Ventilatorkabel anschliessen

= Die Steckverbindung im Ventilatorkabel zusammenstecken.
= Das Ventilatorkabel Uber dem Ventilator positionieren.



EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE Wartung

5 Seitenplatte aufsetzen

» Seitenplatte aufsetzen. Die Magnete mussen einschnappen.

6 Wellenldangenkalibrierung und Gerateleistungstests

= Das Netzkabel einstecken und das Gerat einschalten.

=  Wartezeit zum Aufwarmen einhalten.

= In der OMNIS Software die Wellenlangenkalibrierung und die
Gerateleistungstests durchfuhren.

Metrohm empfiehlt, nach dem Einschalten des Gerats 1 Stunde
zu warten, bevor eine Wellenlangenkalibrierung gestartet wird.
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Herunterfahren erzwingen

8 Problembehandlung

Meldungen zu Stérungen und Fehlern erscheinen in der Steuersoftware
oder in der eingebetteten Software (z. B. am Display eines Gerats) und
enthalten folgende Informationen:

= Beschreibungen von Stérungsursachen (z. B. blockierter Antrieb)

= Beschreibungen von Problemen an der Steuerung (z. B. fehlender oder
ungultiger Parameter)

= Informationen zur Behebung des Problems

Systemkomponenten mit Statusanzeigeelementen signalisieren Stoérungen
und Fehler zusatzlich durch eine rot blinkende LED.

Die Problembehandlung am Produkt ist meist nur mit Hilfe der Steuersoft-
ware bzw. der eingebetteten Software moglich (z. B. Initialisierung, in
definierte Position fahren).

Siehe auch
System — Signale (Kapitel 3.3, Seite 20)

8.1 Herunterfahren erzwingen

Voraussetzung:

Das OMNIS-Hauptgerat lasst sich nicht ausschalten.

1 Den Ein/Aus-Schalter @ wahrend 8 Sekunden drlcken, bis das Ton-
signal in kurzen Intervallen ertont.

Das Tonsignal ertont wahrend 2 Sekunden. Die Statusanzeige erlischt
und das OMNIS-Hauptgerat ist ausgeschaltet.



Entsorgung

9 Entsorgung

Chemikalien und Produkt ordnungsgemass entsorgen, um negative Folgen
fur Umwelt und Gesundheit zu verringern. Lokale Behorden, Entsorgungs-
dienste oder Handler liefern genauere Informationen zur Entsorgung. Fur
die fachgerechte Entsorgung von Elektroaltgeraten innerhalb der Europa-
ischen Union WEEE-EU-Richtlinie (WEEE = Waste Electrical and Electronic

[ Equipment) beachten.
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Umgebungsbedingungen

10 Technische Daten

10.1  Umgebungsbedingungen

Nomineller Funktionsbereich +5 ... 440 °C
Lagerung +5 ... 440 °C
Einsatzhohe / Druckbereich max. 3'000 m U. M. /

min. 700 mbar

Uberspannungskategorie Il

Verschmutzungsgrad 2

54

Maximale relative Luft-
feuchtigkeit, nicht kon-
densierend:

100 % bis zu einer
Temperatur von 25 °C,
danach abnehmend
auf:

85 % bei 30 °C
65 % bei 35 °C
50 % bei 40 °C

Maximale relative Luft-
feuchtigkeit, nicht kon-
densierend: siehe nomi-
neller Funktionsbereich



Technische Daten

10.2 Energieversorgung

Externes Netzteil

Eingang
Nennspannungsbereich 100 VAC ... 240 VAC
Frequenzbereich 47 Hz ... 63 Hz
Strom max. 3 A
Ausgang
Nennspannung 24 VDC +5 %
Strom 9.58 A
Leistungsabgabe 230 W
Gerat
Eingang
Nennspannung 24 VDC
Leistungsaufnahme 170 W
Absicherung
Interne Sicherung T4A vom Benutzer nicht

austauschbar

ungesichert bis zu
Power Switch 24V,
Uberstromschutz von
Netzteil verwendet



Abmessungen und Gewicht

10.3

Abmessungen
Breite
Hohe
Tiefe

Gewicht

10.4 Gehause

Material

Gehduse

Ruckwand
Boden

Frontfolien

Flussig-Probenprdsentation

Aluminiumteile (inkl. Probenhalter)

Ablaufschlauch
Dichtung
Feststoff-Probenprdsentation

Aluminiumteile Gerat

Aluminiumteile Zubehor

Dichtung
Lampensicherheit

Feststoff-Probenprdsentation

IP-Schutzgrad
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Abmessungen und Gewicht

360 mm
235 mm
425 mm

18.2 kg

PC-ABS

1.4301
1.4301
PET

ALTEF® Beschichtung

Silikon
PTFE

ALTEF® Beschichtung

Aluminium anodisiert

EPDM

Risikogruppe O

Polycarbonat + Acrylnit-
ril-Butadien-Styrol

Edelstahl
Edelstahl

Polyethylenterephtha-
lat, matt

Aluminiumoxydschicht
mit PTFE-Einlagerung

Polytetrafluorethylen

Aluminiumoxydschicht
mit PTFE-Einlagerung

Ethylen-Propylen-Dien-
Kautschuk

gemass EN 62471



Gehduse IP54
Externes Netzteil P20

10.5 Anschliisse

Externes Netzteil

Buchse
Netzkabel
Lange max. 2 m
Anzahl Leiter 3
Leiterquerschnitt min. 0.75 mm?/ 18 AWG
Stecker

Gerateseite

Gebaudeseite
Power In
Buchse
Ethernet LAN
Typ Ethernet CAT 6
Buchse RJ45
Kabeltyp min. F/FTP
Kabelldnge max. 10m

Technische Daten

Uber Netzanschluss

IEC 60320, Typ C14,
10 A

mit Schutzerde

IEC 60320, Typ C13,
10 A

landerspezifisch

Stecker 6 polig

Local Area Network

geschirmt

geschirmt
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Spezifikationen Anzeige

10.6

Statusanzeige

10.7 Bedienung

Taste

10.8

NIR Spezifikationen
Wellenldngenbereich

Detektor

Minimale Integrationszeit
Geschwindigkeit der Datenerfassung

Kalibrierung

Lichtquelle
Nennspannung
Leistungsaufnahme
Lampe
Lebensdauer der Lampe

Referenzmaterial

Temperaturregelung (Fliissig-Proben-
prasentation)

Zieltemperatur

Spezifikationen Anzeige

LED mehrfarbig

Ein / Aus

Spezifikationen Spektrometer

1'000 ... 2'250 nm
3TE Cooled InGaAs Diode

Array

0.02 ms

<10s typisch, Einzelmessung
Intern
Spektrometer thermos-
tatisiert
Kalibrierung tempera-
turkorrigiert

12 VDC

50 W

Wolfram-Halogen

>8'000 h

SRM2035b NIST ruckfuhrbarer Fil-
ter

25 ... 80 °C nicht tiefer als 5.0 K

unter der Umgebungs-
temperatur



Anzeigeaufldsung

Genauigkeit der Temperatursensoren

Durchflusszelle

Technische Daten siehe Handhabungs-
hinweise, die der Durchflusszelle beilie-
gen.

0.1K
<0.5K

Technische Daten

59



	Inhaltsverzeichnis
	1  Überblick
	1.1  Produktbeschreibung
	1.2  Produktvarianten
	1.3  Angaben zur Dokumentation
	1.4  Weiterführende Informationen
	1.5  Zubehör anzeigen

	2  Sicherheit
	2.1  Bestimmungsgemässe Verwendung
	2.2  Verantwortung des Betreibers
	2.3  Anforderungen an das Bedienpersonal
	2.3.1  Herzschrittmacher und implantierte Defibrillatoren

	2.4  Sicherheitshinweise
	2.4.1  Gefahren durch elektrische Spannung
	2.4.2  Gefahren durch biologische und chemische Gefahrstoffe
	2.4.3  Gefahren durch leichtentzündliche Stoffe
	2.4.4  Gefahren durch austretende Flüssigkeiten
	2.4.5  Gefahren beim Transport des Produkts
	2.4.6  Flüssig-Probenpräsentation – Gefahren durch heisse Oberflächen und Flüssigkeiten

	2.5  Gestaltung von Warnhinweisen
	2.6  Bedeutung von Warnzeichen

	3  Funktionsbeschreibung
	3.1  Übersicht
	3.1.1  Flüssig-Probenpräsentation mit Zubehör – Übersicht
	3.1.2  Feststoff-Probenpräsentation – Übersicht

	3.2  Funktion
	3.3  System – Signale
	3.4  Schnittstellen

	4  Lieferung und Transport
	4.1  Lieferung
	4.2  Verpackung
	4.3  OMNIS NIR Analyzer anheben

	5  Installation
	5.1  Installation durch Metrohm
	5.2  Aufstellort
	5.3  Netzkabel und LAN-Kabel einstecken
	5.4  Inbetriebnahme

	6  Bedienung und Betrieb
	6.1  Bedienung
	6.2  Einschalten und Ausschalten
	6.3  Flüssig-Probenpräsentation
	6.3.1  Probenhalter einsetzen und entnehmen
	6.3.2  Probengefäss einsetzen und entnehmen
	6.3.2.1  Vial oder Küvette
	6.3.2.2  Durchflusszelle


	6.4  Feststoff-Probenpräsentation
	6.4.1  Probenhalter einsetzen und entnehmen
	6.4.2  Probengefäss einsetzen und entnehmen


	7  Wartung
	7.1  Reinigung
	7.2  Wartung
	7.2.1  Test- und Wartungsintervalle
	7.2.1.1  Geräteleistungstests
	7.2.1.2  Wellenlängenkalibrierung
	7.2.1.3  Gerätewartung

	7.2.2  Lampe ersetzen


	8  Problembehandlung
	8.1  Herunterfahren erzwingen

	9  Entsorgung
	10  Technische Daten
	10.1  Umgebungsbedingungen
	10.2  Energieversorgung
	10.3  Abmessungen und Gewicht
	10.4  Gehäuse
	10.5  Anschlüsse
	10.6  Spezifikationen Anzeige
	10.7  Bedienung
	10.8  Spezifikationen Spektrometer


